


Rio Grande do Norte 
Bevölkerung: 3.168, 027 Hab. 167 Landkreise 

Arbeitslosigkeit: höchste Arbeitslosenzahl des Nordostens, mit 9,6%. 
Zweithöchste des Landes 

Einkommen: höchstes durchschnittliches Einkommen des Nordostens, 
allerdings sehr polarisiert: 1,7% der Bevölkerung erhalten mehr als das 20 

fache des Mindesteinkommens; 55% überleben mit bis zu zwei 
Mindesteinkommen; 

Wirtschaft: Ölförderung auf dem Lande; Tourismus, Produktion von 
Meersalz und Windkraft 

 
 
 



 
 Was ist das Forum: Instrument der Bewegung der 

Solidarischen Ökonomie, ein Raum für Dialog zwischen 
verschiedenen Akteuren und sozialen Bewegungen. Zum 
Aufbau der Solidarischen Ökonomie 

 Zielsetzung: Repräsentation und Vermittlung bei der 
Ausarbeitung und der Begleitung der staatlichen Politik; 
Unterstützung und Stärkung der Bewegung der Solidarischen 
Ökonomie ausgehend von ihrer Basis.  

 Absicht: Aufbau und Stärkung der Solidarischen Ökonomie als 
staatliche Politik und akternatives Gesellschaftsprojekt 

 Zusammensetzujng: Unternehmen, Unterstützer-
Organisationen und Unterstützung durch die staatlichen 
Förderer 

Potiguar-Fórum der 
Solidarischen Ökonomie 



 
 Bundesstaatliche Koordination: 20 in bundesstaatlicher 

Versammlung gewählte Personen 
 SWU Solidarische Wirtschaftsunternehmen: 10 
 EUF Einrichtungen zur Unterstützung und Förderung: 05 
 Staatliche Förderer: 05 

 Leitungskoordination: 05 unter den Mitgliedern der 
Koordination gewählte Organisationen 

 Exekutivsekretariat: Die Förderung rotiert zwischen den 
verschiedenen Abschnitten. 

          
             rotative Treffen zwei mal im Jahr.  
 

 

 

 Unterstützung  



Reuniões do Fórum Potiguar de Economia Solidária 

Mossoró Natal 

Jaçanã 



 
 

AG Bildung und Kommunikation 

AG Kommerzialisieurng und Produktion 

AG Frauen 

AG Jugend 

AG Legaler Rahmen 

AG Solidarische Finanzen 

Organisation 



Territórien in RN mit 
Repräsentanten im FPES  



 

Karte der Solidarischen 
Ökonomie in RN 

 1.518 Unternehmen; 11 staatliche Politiken der 
Solidarischen Ökonomie; 31 Einrichtungen zur 
Unterstützung und Förderung; 

 57.344 Personen in 131 Munizipien; 

 57% Männer; 43% Frauen;  

 77% der SWU existieren auf dem Land; 20% auf 
städtischem Gebiet und 3% in beiden; 

Kollektive Tätigkeiten: 27% gemeinsame Nutzung 
der Infrastruktur; 25% Produktion; 15% Verkauf; 
14% Konsum. 

 

 

 



 
 Motivation: wirtschaftliche Bedürfnisse, Organisation 

und soziopolitisches Bewußtsein; 

 Quellen des Inputs: 45,65% von den Mitgliedern; 36,30% 
von privaten Firmen 

 Art der produzierten Güter: Bohnen, Mais, Honig und 
Maniok; 

 Kommerzialisierung: 50,45% Direktvermarktung an den 
Konsumenten; 21,43  an Großhändler; 14% an 
Regierungs-Institutionen (PNAE)  

 Wirtschaftliche Nachhaltigkeit: 17% besitzen einen 
Reservefond.  

Karte der Solidarischen 
Ökonomie in RN 





 

Fortschritte  

 Das Bundesstaatliche Gesetz Nr. 8.798 wurde am 22. Februar 
2006 in dem Parlament des Bundesstaates verabschiedet. Es 
führt die Bundesstaatliche Politik der Unterstützung der 
Solidarischen Ökonomie und einen Fond und einen 
Bundesstaatlichen Rat der Solidarischen Ökonomie ein.. 

 Organisation der Bundesstaatlichen Jugend. 
 Dialog mit dem Außerordentlichen Sekretariat von Frauen und 

mit dem Sekretariat der Jugend im Bundesstaat Rio Grande do 
Norte. 

 Koordination von CADSOL für das Netzwerk Xique-
Xique/RN: Instrument des Nationalen Systems des Gerechten 
und Solidarishcen Handels und es plant ein Siegel, das von 
zertifizierten Solidarischen Wirtschaftsunternehmen benutzt 
werden kann. 





 
 Er besteht aus zwölf (12) Hauptmitgliedern und 12 Nachrückern. 

Sechs (6) sind RegierungsvertreterInnen und  (6)  sind 
Repräsentanten der gesellschaftlichen Einrichtungen, die mit der 
Politik der Solidarischen Ökonomie zu tun haben;  

 Die Vertretung der Zivilgesellschaft: 01 Repräsentant der 
Institutionen Höherer Bildung mit Sitz in Rio Grande do Norte; 01 
Repräsentant der Einrichtungen zur Förderung der Solidarischen 
Ökonomie und 04  Repräsentanten der Solidarischen 
Wirtschaftsunternehmen.  

 Autorisierung des Forums: die Erklärung des Forum Potiguar für 
seine Bewerbung als Rat.  

 Die Mitglieder des Rates CEEPS/RN werden von dem Gouverneur 
des Bundesstaates für ein Mandat von 2 Jahren benannt, eine 
Wiederwahl für eine gleich lange Periode ist erlaubt. 
 
 

Bundesstaatlicher Rat der 
Solidarischen Ökonomie 



 
 Definition der Kriterien für die Auswahl der Programme und Projekte, die 

finanziert über den Bundesstaatlichen Entwicklungs-Fond der 
Solidarischen Ökonomie für die im Gesetz Nr. 8.798/2006 vorgesehenen 
Maßnahmen reserviert sind; 

 Begleitung, Überwachung und Auswertung der Programme zur 
Unterstützung der Solidarischen Wirtschaftsunternehmen, die von den 
staatlichen Institutionen und Einrichtungen entwickelt werden.; 

 Suche nach institutionellen Garantien für die Solidarischen 
Wirtschaftsunternehmen, sodaß sie bei öffentlichen Ausschreibungen 
teilnehmen können; 

 Vorschlag von Mechanismen, zur Etablierung von staatlichen Anreizen für 
die Solidarischen Wirtschaftsunternehmen; 

 Vorschlag von Veränderungen in der Gesetzgebung des Bundesstaates in 
Bezug auf die Solidarische Ökonomie; 

 Zertifizierung der Solidarischen Wirtschaftsunternehmen; 

Bundesstaatlicher Rat der 
Solidarischen Ökonome 



Treffen mit der Senatorin 
Fatima Bezerra 

Abgeordneter Fernando Mineiro Bundesstaatlicher Rat der SÖ  



 

Herausforderungen 

 Selbstverwaltung:  Garantie für die Teilnahme der 
Repräsentanten der Solidarischen Wirtschafts-
unternehmen in geografisch entfernten Territorien 
bei den Treffen des Forums; Entwicklung von 
Strategien, die die Teilnahme der Jugend 
garantieren; 

 Nachhaltigkeit: Schaffung und Stärkung für die 
Ausweitung des Gerechten Handels und Bewußten 
Konsums in RN; mehr Dialog mit den indigenen 
Völkern und traditionellen Gemeinschaften. 

 

 



 
Ausbildung: Konstruktion von Strategien zur 

Stärkung des Netzwerks der Bildungsbeauftragten; 
Einführung der Bildungsarbeit bei 
Regierungseinrichtungen (Projekte) und in der 
Formalen Bildung. 

 Staatliche Politik: Schaffung des Bundesstaatlichen 
Fond Solidarischer Ökonomie; Unterstützung des 
Projektes für die Recycling ArbeiterInnen; 
Unterstützung der Schaffung von Gesetzen für die 
Solidarischen Ökonomie in den Landkreisen.  

Herausforderungen 



Danke für die Aufmerksamkeit! 


